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92/2013 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Landrat des Kreises Paderborn 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
Az.: 66.6/01948-09-14 
 

Immissionsschutz 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung  
(standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die  

Umweltverträglichkeitsprüfung – UVPG) 
für die Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage als Teil einer Windfarm mit Anlagen mit 
einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern mit 3 bis weniger als 6 Windkraftanlagen  

in 33142 Büren 
 
 
Die rentec Weine GmbH & Co KG, Magdalenastr. 10, 33142 Büren, beantragt für den Standort Büren, 
Gemarkung Büren, Flur 17, Flurstück 141, eine Genehmigung nach § 4 des Bundes – Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer Windkraftanlage mit einer Naben-
höhe von 108,38 m und einem Rotordurchmesser von 82 m. 
 
Die v.g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.6.3 
Spalte 2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls 
nach § 3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben - nur aufgrund besonderer örtlicher 
Gegebenheiten nach den in der Anlage 2 Nummer 2 UVPG aufgeführten Schutzkriterien - erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung keine erheb-
lichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Kasmann 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Landrat des Kreises Paderborn 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
Az.: 66.6/01166-10-14 
 

Immissionsschutz 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung  
(standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die  

Umweltverträglichkeitsprüfung –UVPG) 
für die Errichtung und Betrieb einer Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils 

mehr als 50 Metern mit 3 bis weniger als 6 Windkraftanlagen  
in 33142 Büren 

 
 
Die WindPlan Sintfeld GmbH & Co.KG, Leihbühl 21, 33165 Lichtenau, beantragt für die Standorte Bü-
ren, Gemarkung Hegensdorf, Flur 2, Flurstück 107 und Flur 3, Flurstücke 50 und 56, eine Genehmi-
gung nach § 4 des Bundes – Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb 
von drei Windkraftanlagen mit einer Nabenhöhe von jeweils 138,38 m und einem Rotordurchmesser 
von jeweils 82 m. 
 
Die v.g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.6.2 
Spalte 2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls 
nach § 3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben - nur aufgrund besonderer örtlicher 
Gegebenheiten nach den in der Anlage 2 Nummer 2 UVPG aufgeführten Schutzkriterien - erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung keine erheb-
lichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Kasmann 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Landrat des Kreises Paderborn 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
Az.: 66.6/00149-11-14 
 

Immissionsschutz 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
 (Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die 

 Umweltverträglichkeitsprüfung – UVPG) 
für die Errichtung und Betrieb Einer Windkraftanlage als Teil einer Windfarm mit Anlagen mit ei-

ner Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern mit 6 bis weniger als 20 Windkraftanlagen  
in 33142 Büren 

 
 
Frau Maria Theresia Hüser, Im Sintfeld 6, 33181 Bad Wünnenberg, beantragt für den Standort Büren, 
Gemarkung Büren, Flur 16, Flurstück 24, eine Genehmigung nach § 4 des Bundes – Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer Windkraftanlage mit einer Naben-
höhe von 98,20 m und einem Rotordurchmesser von 71 m. 
 
Die v.g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.6.2 
Spalte 2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls nach 
§ 3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkun-
gen zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung keine erheb-
lichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Kasmann 
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95/2013 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Landrat des Kreises Paderborn 
Jugendamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 

Jugendhilfeausschuß des Kreises Paderborn beschließt Jugendschöffenliste 
 

Öffentliche Auslegung vom 12. bis zum 20.08.2013 
 
 

 
In seiner Sitzung am 25.04.2013 hat der Jugendhilfeausschuß des Kreises Paderborn die Vor-
schlagsliste für die Wahl der Jugendschöffinnen und Jugendschöffen beim Land- und Amtsge-
richt  Paderborn beschlossen. 
Die öffentliche Auflegung dieser Liste erfolgt vom 12. bis zum 20.08.2013. Interessierte Bürger 
können in diese Liste zu den üblichen Sprechzeiten in der Kreisverwaltung in Zimmer 519 Ein-
blick nehmen und haben eine gesetzliche Einspruchsmöglichkeit. 
Die Vorschlagsliste nebst Einsprüchen muss direkt im Anschluss an diese Frist an das Land-
gericht übersandt werden. Dort tritt ein Ausschuss zusammen, welcher aus dem Vorschlag 
des Jugendhilfeausschusses des Kreises Paderborn die Jugendschöffinnen und Jugendschöf-
fen bestimmt. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Hutsch 


